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SSrief auê ber $öüt
2fn ben Sßräfibenten beë $afjtgänger=

beteinê Lutterberg.
Siebet $ari!

$dj bin feit einigen Sagen in ber

§öHe. Su magft meinetwegen lachen

eë tft fein SBitj, fonbern bitterer
Gcrnft. tlnfere girma fjat nämlid) eine

Sfnfrage ertjalten betr. 2Jîobernificrung
ber gänjltdj betafteten unb ungenü*
genbeu ^eijanfage. 9cun bin id) fjier
jroedê ©tubten, §ßtojeftietung unb

Äoftenboranfcfjfag. ©elingt eê unë,
einen günfflgen Slbfdjfufj ju erzielen,
fo roerben roir auf $af)re fjinauê bo((=

befdjäftigt fein, roaê ja ber ©emeinbe
roieber jugute fommt. Llcbrtgettê finb
loir ntdjt bte etften Steferanten. SBir

finb im ©egentetl genau unterrtdjtet,
bafj amerifanifdje unb beutfdje firmen
fdjon ^Riefen aufträge auêgefitfjrt fc)a=

ben roaê allerbingë nut iit engften
Steifen befannt ift. ©ê roitb Sidj
rounbetnefjmen, roie idj fjiefjet gefom=

men bin. Gcrinnerft Su Sidj an beu

bieten £>errn mit bet Slftenmabbe, bet
im ©ottfjarb bie gtanffttttet gettitng
faê unb mit roefdjem Su midj jule^t
am Ickten greitag im ©efbtädj fafjft?
"Denn, baê roat niemanb anbetê afê
ein Stgent SugtferS, ein roafdjädjter
Teufel. Safj et ntdjt mit 33odêbeinen,

montent uub ©djroanj inê ©ottfjarb
Îonnte, begretfft Su fdjfiefjfidj audj.
Sfn bte Steife fefbft fann tdj midj ab=

foïut nidjt mefjt etinnetn. SBir roaten
jebenfallê fdjon tief untet bet Gctbe,

afê roit mit tafenbet ©efdjrotnbigfeit
ein finfteteê Sodj [jinabfauften. 23ort

geit &\t blitzten Stdjtet auf unb

berfdjroanbcn fjinter unê. $dj erblidte
im ginge bunfle ©djatten, fjötte Stufe
unb ©egentufe betfjaffen. Sfuê Quer*
gängen btang eiftget 2Binb obet ^Raudj;

llnfidjtbate (Seroäffet taufdjten; an
fcudjtett Steffen routben roit bom fjet=

abtiobfcnbcit SBaffer bettegnet, Ääfte
uttb ®utd)5ug routben immer unan=
genefjmer. ©djliefjltdj mefjtten fidj biefe

(Stfdjeinungen, ©lodenjetdjen ettönten,
bie ©egenb rourbe befebtet. $dj fror
biê auf bie Änodjett unb roar unfernt
2jctroaltungëbtâfibenteit battfbat, bafj

et mit embfofjfen fjatte, mtctj roatm
anhieben unb rooffene Unietroäfdje
mitguttefjmen. SBir lanbeten enblidj in
einet fafjf beleuchteten §alfe, in roei*

tber bcljbctmummte ©eftaften fdjfot»
tentb itt gtofjen ©tubben umfjetftan=
ben. Qcin ttefiget fdjbarjer ÄetI in
llebetsicfjet, (Eadjenej unb Sßatte in

beu Dfjten ttug meinen £>anbfoffer.

$dj roütbe btttdj fange ©änge gefütjtt,
an betgittetten Söcfjetn botbei, an
roefcfjen läcfjetficfj betmummte Seufel
SBadje fjielten. (Sifetne Sitten routben

geöffnet unb fdjallenb pgefer/fagen.
gfiegenbe Seufel übetfjolten un§.

Sutcfj jafjlteidje Södjet, ©täben ttnb
SBäffe gelangten roit in ©atanê Ottat=
tier. $dj roütbe fogleidj auf mein Qinu
met gefüfjtt, baê tedjt fjeintelig ift.
Qcfj fjabe bie fdjönfte Sluêfidjt auf ©ee

ttnb ©ebttge; boefj jiefje idj ben SSier=

roafbftättetfee an einem gtitfjfingëtage
bot. Seibet fjabe icfj ben 33tjotogtabfjen=

abbatet bebonieten müffen. SlflfäKtge

5ßoft bitte inë ©efdjäft abteffieten 51t

faffen. SBenn Su auf meinem Qim*
mer 1 Sufjenb SRaëtûdjet, ben SSaudj*

roätmet unb baê 9Jtentfjof=©d)mtbfeit=
bulbet (in bet linfen äBafdjttfdjfdjub^
labe fjtnten) befotgen rooflteft, roäre idj

Sit battfbat. SJfotgeit metjr.

9Jcït bett fjetäftdjftcn ©tüfjett
Sein ,<panë.

Qov. aïïgemeine ©tittnetung,
bafj ägni 5ßtobuft gäb an im Sanb,
afê SJcittef ju neuem ©tuet onb©djroung
för jebi faufmännifdj gebtfbet §anb,
30m .ßeicr/e, bafj no Stäbi gel

30 efjtfidjem <f>anbef i Sorf onb Stabt,
om 'ê jäge, roaë me â'berdjaufe fjet,

finbet b'Scfjrotjetraodjc ftatt.

@ê tüfjtt em fafdjt roiä me jämmeftofjt
onb 'ë SBtfj onb 'ë 3tot a b'©ouuc tat,
onb bafj fogär be Dberft 9tot
en tylai} betfö in be Stanftattbc fjät.
Dnb jebe §änbfet beitft bebt,
tüenb ädjt mefj Süt in Sabe laufe?
50t ©djroiâetroodjejit fôttê möglccfj fi,
afj butet Stäbi Äonfttttenä j'betdjaufe.

SB. 58.

*

£>elbenmütig

Stidjtet: SBie roeit roaren ©ie bom
Satort beê 93erbtecfjenë entfernt?"

3ettge: SBei beut erften ©djufj 6

2)cctet unb bei bem groeiten fo ungc=
fäfjt G00!" qu

Brief aus der Hölle
An den Präsidenten des Jahrgänger¬

vereins Hinterberg.
Lieber Kari!

Ich bin seit einigen Tagen in der

.volle. Du magst meinetwegen lachen
es ist kein Witz, sondern bitterer

Ernst. Unsere Firma hat nämlich eine

Aufrage erhalten betr. Modernisierung
der gänzlich veralteten und ungenügenden

Heizanlage. Nun bin ich hier
zwecks Studien, Projektierung und

Kostenvoranschlag. Gelingt es uns,
einen günstigen Abschluß zu erzielen,
so werden wir auf Jahre hinaus
vollbeschäftigt sein, was ja der Gemeinde
wieder zugute kommt. Uebrigens sind
wir nicht die ersten Lieferanten. Wir
sind im Gegenteil genau unterrichtet,
daß amerikanische und deutsche Firmen
schon Rieseuausträge ausgeführt
haben was allerdings nur in engsten

Kreisen bekannt ist. Es wird Dich
wundernehmen, wie ich Hieher gekommen

bin. Erinnerst Du Dich au deu

dicken Herrn mit der Aktenmappe, der

im Gotthard die Frankfurter Zeitung
las und mit welchem Du mich zuletzt

am letzten Freitag im Gespräch sahst?

Nun, das war niemand anders als
ein Agcut Luzisers, ein waschächter

Teufel. Daß er nicht mit Bocksbeinen,

hörnern und Schwanz ins Gotthard
konnte, begreifst Du schließlich auch.

An die Reise selbst kann ich mich
absolut uicht mehr erinnern. Wir waren
jedenfalls schon tief unter der Erde,
als wir mit rasender Geschwindigkeit
ein finsteres Loch hinabsausteu. Von
Zeit zu Zeit blitzten Lichter auf und

verschwaudeu hinter uns. Ich erblickte

im Fluge dunkle Schatten, hörte Rufe
und Gegenrufe Verhallen. Aus Quer-
gäugen drang eisiger Wind oder Rauch;
Unsichtbare Gewässer rauschten; au
feuchten Stelleu wurden wir vom her-

abtropfeudeu Wasser verregnet, Kälte
uud Durchzug wurden immer
unangenehmer. Schließlich mehrten sich diese

Erscheinungen, Glockenzeichen ertönten,
die Gegend wurde belebter. Ich fror
bis auf die Knocheu und war unsern?

Vcrwaltungspräsidenteu daukbar, daß

er nur empfohlen hatte, mich warm
anzuziehen und wollene Unterwäsche

mitzunehmen. Wir landeten endlich in
einer fahl beleuchteten Halle, in welcher

pelzvermummte Gestalten schlotternd

iu großen Gruppen umherstanden.

Ein riesiger schwarzer Kerl in
Ueberzieher, Cachenez und Watte iu

den Ohreu trug meinen Handkoffer.

Ich wurde durch lange Gänge geführt,
an vergitterten Löchern vorbei, an
welchen lächerlich vermummte Teufel
Wache hielten. Eiserne Türen wurden

geöffnet uud schallend zugeschlagen.

Fliegende Teufel überholten uns.
Durch zahlreiche Löcher, Gräben und
Wälle gelangten wir in Satans Quartier.

Ich wurde sogleich auf mein Zimmer

geführt, das recht heimelig ist.

Ich habe die schönste Aussicht aus See

und Gebirge; doch ziehe ich den Vier-
waldstättersee au einem Frühlingstage
vor. Leider habe ich deu Photographenapparat

deponiereu müssen. Allsällige
Post bitte ins Geschäft adressieren zu

lassen. Wenn Du auf meinem Zimmer

1 Dutzend Nastücher, den

Bauchwärmer und das Menthol-Schuupfeu-
pulver (in der linken Waschtischschublade

hinten) besorgen wolltest, wäre ich

Tir dankbar. Morgen mehr.

Mit den herzlichsten Grüßen

Dein Hans.

D'Schwizerwoche
Zor allgemeine Erinnerung,
daß ägni Produkt gäb au im Land,
als Mittel zu neuem Muet ond Schwung
för jedi kaufmännisch gebildet Hand,

zom Zeiche, daß uo Liäbi get

zo ehrlichem Handel i Dorf ond Stadt,
om 's zäge, was me z'verchaufe het,

findet d'Schwizerwoche statt.

Es rührt em fascht wiä me zämmestoht
oud 's Wiß ond 's Rot a d'Souue lät,
oud daß sogär de Oberst Rot
en Platz derfö in de Tranktaude hät.
Ond jede Händler denkt debi,
tüend ächt meh Lüt in Lade laufe?
zor Schwizcrwochczit sötts möglech si,

aß Purer Liäbi Konkurrenz z'verchause.
W. B.

Heldenmütig

Richter: Wie weit waren Sie vom
Tatort des Verbrechens entfernt?"

Zeuge: Vei dem ersten Schuß 6

Meter uud bei dem zweiten so ungefähr

V00!" qu


	Kauft Schweizerwaren!

